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bie Qandesfynode ernanuten und gewdahlten Abgeordueten Unfer Begehren, fid)
hiergu an begeidyneter Stelle vedytzeitig einzufinden.

Gefdpehen und gegeben Weimar, den 28. September 1882,

Carl Alerander.

Stidling.
DHodyftes Defret.

Minifterial -Bebanntmacdhungen.

[89] I UAuf Grund des Reichsgefepes vom 23. Juli 1879, betveffend die
Ubdndevung einiger Beftimmungen der  Gewerbeovdnung (Neid)s - Gefetsblatt
1879, Geite 267 ff.) wnd im Hinblid auf § 360, Biffer 12 de8 Straf-
gefegbudys fiiv dad Deutfdye Neid) wevben iiber dew Umfang der Vefugniffe
und Verpflidtungen, fowie iiber den Gefd)aftabetrieb bder Pfandleiher mit
hodyfter Yandesherrlidier Genehmigung folgende Vorfdyriften evlaffen.

§ 1.
Der Plandleiher [§ 34, 38 bder Gewerbeorduung vom 21. Juni 1869
in der duvd) dbad Reidydgefets vom 13. Juli 1879 (Meidhs- Gefepblatt 1879,
Seite 267) Deftimmten Faffung] darf fidh an Jinfen nidjt mehr ausbedingen
ober gahlen laffen al8:

a) Swei Pfennig fiix jeden Monat und jede Mart von Darlelhns:
Detviigen big ju bdreiffig Mart,

b) @inen Pfennig fitr jeben Monat wud jede den Betrag von dreifig
Mart iiberfteigende Mart.

§ 2.
Bei der Beredyuung der Jinfen tommen folgende Vorfdyriften zur An-
Anwendung :

1. ver Tag ber Hingabe bed Darlehus wird nidyt mit gevedynet,

2. die Monate werden von dem auf den Darlehndtag (1) folgenden
Tage big zu dem ziffermdagig dem Davlehustage entfpredyenden Tage
ved leppten Darlehudmonats, Dbei dem Fehlen bdiefed Tages biz um
Legiten Tage bed lepten Monatd Devedyuet;
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3. jeder and) mu angefangene Monat wivd ald ein voller Monat be-
vedyuet ;

4. Tauft dev Gefammtbetrag dev Jinfen in einem Brudypfeunig aus, fo
wird diefer auf einen vollen Pfennig abgevundet.

§ 3.

Dag Audbedingen obev Annehmen jedev weiteven Bergiitung fiiv dasd
Darlehen oder fiiv bdie Uufbewahrung und Erhaltung des Pfanded unter
irgend weldem Titel, fowie dad Voraudnehmen der Jinfen ift vevboten.

Was von dem Scdulbner oder fiiv ihn iiber das exlaubte Maff geleiftet
ift, muf von bem Pfaudleifer zuviidgewdhrt wnd vom Tage ded Empfanges
ab vevzinft wevden.

§ 4.

Dev Plandleiher ift zur ovbmmgdmafigen Fiihvung eined Pfandbbudesd
verpflidtet.

Das Pfandbud) muf dauerhaft gebunden, im Riiden mit einem ftarfen
Faden durdyzogen wund mit fortlanfenden Seitenzahlen verfehen fein. Daffelbe
ift, bevor e3 i Gebrand) fommt, der Orvtdpolizeibehdvde zur Pritfung und
Beglanbigung vovgulegen, welde leptere i der Weife erfolgt, daf anf der
evften Seite bes Pfaudbudjes bdie Anzahl der Seiten bemevft wird, und baf
die Deiden Gnden ded Fabdend mittelft amtliden Siegels befeftigt werden.

Die EGintvige in vag Pfandbud) miiffen gut leferlid), in deutjder Spradhe
und mit Dinte gefdyvieben fein. Mafuven diivfen davin nid)t vorgenommten
werden.  Ofne Crlaubnif dev Ortspolizeibehdrde bdarf dad Pfandbud) weder
gan nod) theilweid vevnidytet werden.

§ 5.
ebes abgefdylofjene Gefdyift muf in dag Detreffende Pfandbud) deutlidy,
vollftandig und walhrheitdgetren cingetragen werben.
Der Eintrag muf in tabellavijdyer Fovim enthalten:
a) die fortlaufende Nummer, mit welder aud) die Pfandbgegenftinde zu
verfehen find,
b) Ort und Tag ded Gefdyiftdabidhiufjes,

3*
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¢) Bor: und Juname, Stand und Wolhnung ded Verpfinderd, Angabe,
wie er fid) legitimivt fat,

d) Begeiduung ded Pfanbdes,

e) Betrag besd Darlehens,

f) Betrag der monatliden Jinfen,

g) Daner ded Pfandvertrags und Berfalltag,

h) Tag, an weldem die Cinldfung ded Pjandes exfolgte,

i) Tag, an weldem der BVertauf ded Pfanbdes erfolgte. Name, Stand
und Wolhnung ded8 Criwerbers. Betvag ded Erldfed und desd aus
diefem Crldfe dem Bevpfander zuftehenden Betrags.

§ 6.

Der Pandleiher ift verpflidtet, dem Verpfander foftenfrei einen Pfand-
{dein auszuftellen, welder eine wortlidhe AL{drift dev auf dad Gefdjaft be-
siiglichen Gintvagung im Pandbud) enthalt wnd mit der cigenhandigen Namens-
unterfdrift ded Pfandleihers verfehen ift.

Su dbem Plandfdjein ift gleidjzeitig dev Falligleitstermin, wic folder
swifden dem Plaudleiher und dem Darlehudempfinger beim AL{dluf bdes
Oefdyaftd verabredet worben ift, angugeben.

Weidyt der Juhalt ded Plandidjeind von dem Jnhalt des Pfandbudyed
ab, fo gilt die bem Pfandleiher nadytheiligeve Feftftellung.

§ 7.

Der BVerpfander ift bevedytigt, dag Pland jedeveit bid gum Ab{dhlufje
bed Berfaufs einguldfen.

Die Jinfen find nuv 0i8 guv Einlsfung zu bevedynen.

Cntgegenftehende LVerabredbungen find nidytig.

§ 8.

Der Plandleiher ift bevedytigt, vag Pfand um Jwede der Befriedigung
wegen feiner Fordevrung an Kapital und Jinfen nad) cingetvetener Flligheit
bed Darlehensd zu verfaufen.

Dev BVertanf darf nidyt frither al8 4 Wodhen und nidyt fpiter als 6
Monate nad) ecingetretencr Falligeit de8 Davlehus ftattfinden. Der Vertanf
ift in dffentlider Verfteigerung vovzunchmen.
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Die Berfteigerung muf in der Gemeinde, in welder dad Pfandleih-
gewerbe gur Beit ved Gefd)iftdabid)iuffes Detrieben worben ift, erfolgen. Ort
und Beit der BVerfteigerung find untev allgemeiner Begeidpming der Zu vers
fteigexnden Sadjen dffentlidy betannt u madyen.

Jn der Betauntmadyung find der Name ded Pfandleifers und die laufen-
den RNummern ded Pfandbud)s auzugeben.

Die Befanutmadung muff wenigftens zwei Wodjen vor dem Tage der
Berfteigerung exfolgen.

§ 9.

Dasg Pfaud haftet and) fiiv die Koften deg BVertaufs. )

Bou den gemeinfdjaftlidien Koftenn mehrever BVerfaufe find die RKoften der
Betanntmadyung nad) der Jahl dev Pfandmummern, die Koften der Verfteiges
vung nad) Verhaltnif ves Erlifes zu vertheilen.

§ 10.

Der Pfandleifer hat unversiiglid) nady crfolgtem BVerfaufe ded Pfandesd
ben fiiv den LVerpfandber nady Abzug der Pfandfdyuld (Rapital und  Jinfen)
unbd der Koften ve3 Pfandverfaufs ctwa werbleibenden Mehrer(ds an den Ber-
pfauder a0 zahlen odev fitv denfelben nady Ablauf einer gwciwddentliden Frift
bie nid)t abgehobenen Betvige bei der Ortdavmentaffe, unter Beifiigung cines
betveffenden Auszugd aus vem Pfandbudye zu hinterlegen.

Diejenigen Geldbetvge, welde nidt binmen Jahresfrift von den Be-
redytigten i Unfprud) gemommen find, gehen in dag Eigenthum dev Orts-
armentaffe itber.

Auf diefe Hinterlegung ift in der Betanntmadjung der BVerfteigerung (§ 8)
hinguweifen.  Jft died unterblicben, fo Hat der Pfaudleifer die erfolgte
Hinterlegung auf feine Koften befannt u madjen.

§ 11
Soll der Pfandvertrag verlangevt werden, fo ift gu verfahren, wic wemn
e fid wm ein nencd Gefd)aft Handelte. €3 findet demgemdf eine neue
Eintragung in da8 Plandbud) und die Ausdfertigung einesd nemen Pfand-
fdheins ftatt.
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§ 12.

Der Piandleifer darf Gegenjtinde, die ihm zum Paunde gegeben find,
nidyt tweiter verpfanden.  Gv ijt verpflidhtet, jammtlide Pfandfadyen, fo lange
der Pfandvertvag dauert, in befondeven Magazinen aufzubewalhren, welde Hell
und teoden, gut ventifivt und gut verfdlicfbar fein miiffen. Die Wahl, fo-
wie jebe BVevinderung der Gcfdyiftalofalititen ift unter gemaner Begeidnung
allev cingeluen JRaume der guftandigen BVerwaltiungsbehorde anzuzeigen.

§ 18.

Der Pfanbdleiher ift verpflidytet, die verpfandeten Gegenftinde in einem
dem thatfad)liden Gefdyiftsumiange entfpredjenden Betvage gegen Feucrdgefahr
3u verfidevn.

§ 14.

Atfe dem  Pfandleifer von BVehordben oder Privatperfonen ugehenbden
Benadyridtigungen iiber verlovene oder dem Eigenthitmer widervedtlid) ent-
fremdete Gegenftande find von ihm, nady der Beitfolge geovbuet, aufzu-
beralren.

Grlangt er Dbeim Betviebe feined Gcfdiftes Kenutnif von ftrafbaven
Haudlungen oder geben ihm die Wmftinde Gvund u der BVermuthung, bdaf
cine foldje begangen wovden fei, fo fat ev hicrvon der Polizeibehorde fofort
Anzeige 3u erjtatten wunbd gegebenen Falled, wemn thunlid), die Gegenftinde
angubalten.

§ 15.

Den Polizeibehsrden und ifhren Ovganen Hat der Pfanbdleiher jederseit
Butritt in feine Gefdyaftsviume und Magazine u geftatten, denfelben die
Plandgegenftinde, Gcfdaftabiider, Verfidjerungspolicen vorzuzeigen und jede
auf den Gcfdyaftabetvich beziiglidhe Ausbunft u cvtheilen.

§ 16.

S vem Gejdyaftalefale bed  Pfaudleiherd wmmuf an  ciner in  die
Augen  fallenden Stelle cin  gedbvudted Eyemplar bdiefer Befauntmadyung
audhingen.
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§ 17.

Vorftehende Vorfdyviften, weldje auf den Vetvich deg Pfandleihgefd)ifts
in den unter ftaatlicher Leitung ftehenden Leihhanforn zu Weimar und Eifenad)
feine Anwendung findben, tveten mit dem 1. Januar 1883 in RKraft, gelten
fiiv afle aud) deraeit {dyon im Betriebe Defindliden Pfandleihanjtalten uud find
auf alle Pfandleihoertrage anguwenden, welde vom 1. Fanwav 1883 ab meu
gefdloffen, ermeuert ober verldngert werben.

Weimar, den 15. September 1882.

Sroghersoglidh Sddfifhes Staats- Minifterium,
Departement des Aeufern und Junern.
v. Grog.

[90] 1. Mit Genehmigung S, Knigliden Hoheit des Grofiherzoqs tritt an
die Stelle bed § 12 bder Ansfithrungd-Vevordnung vom 8. Juli 1881 zu bem
Gefetse iiber die Gebaude-Brandverfiderungsdanftalt ded Grofherzogthums vom
16. Juni 1881 folgende Beftimmung:

Bu § 12 uud 15 des3 Gefepes:

Dag Fenguif dev Unterpfands-Behirde, weldjes friiheftend unter
dem Tage ausdgefevtigt fein davf, an weldem der Verfidherungs-Aus:
tritt ober bdie Minderung der Verfidjeruugdfumme evfolgen fol(, ift
vom Berfiderten auf feine Koften 31 exbringen nud dem Redynungdamte
31 deffen Acten Dinmen adyt Tagen von dem Tage ab, mit weldem
die beantragte Vevfidjernungs-Aenderung (ber Austritt oder die Minderung
der Verfiderungsfummie) eintveten foll, u iibergeben.

St tnerhall diefer Frift das Beuguif nidt ober nidht mit aus-
veidjenbem Jubalte eingeveidt, fo tritt die beantvagte Verfidjerungs-
Aenderung friiheftend ju Ende des dbann laufenden Kalenderjahres ein,
wenn innerhalb adjt Tagen nady deffen Ablaufe dag Jeugnif besiiglid)
bag crgimgte Beugnif der Unterpfands: Behorde dem Redynungdamte
iibergeben wund wenn nidht ein Andered anf Nadjudjen vom Staats:
Miniftevium genehmigt wivd,

Bu ben in Fillen dev vovbezeidyueten Avt bei den Redjuungs-
dmtern jept fdjon eingeveidhten, ihrem Juhalte nad) vorjdyriftamagigen




	[89] Ministerial-Bekanntmachung, den Geschäftsbetrieb der Pfandleiher betreffend.

